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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange in 

städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplanes „Neubau Edeka-
Markt / Am Heinzrain“ der Landgemeinde Südeichsfeld , Unstrut-Hainich-

Kreis, im OT Lengenfeld unterm Stein  (Planstand: Juli 2025) 

 

2 Anlagen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thüringer Landes-

verwaltungsamt zu vertretende öffentliche Belange berührt: 

 

1. Belange der Raumordnung (Anlage 1), 

2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2). 

 

In der Anlage 2 erhalten Sie darüber hinaus weitere beratende planungsrecht-

liche Hinweise. 

 

Hinweis: Bitte beachten Sie bei künftigen Anfragen, dass das bisherige Referat 

340 „Raumordnung, Bauleitplanung“ seit dem 21.07.2025 als Referat 224 ge-

führt wird. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

gez. 

Olaf Hosse 

Referatsleiter 

(ohne Unterschrift gültig, da elektronisch erstellt und gezeichnet) 

  

Landgemeinde Südeichsfeld 

Dienststelle Heyerode  

Hauptstraße 22  

99988 Heyerode 

 

per E-Mail 
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Anlage 1 zum Schreiben vom 26.08.2025 (Zeichen: 5090-224-4621/4761-1-212056/2025) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raumord-

nung 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,  

 Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

2. ☐ Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

3. ☐ Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 

4. Weitergehende Hinweise 

☐ Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstands 

☒ Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. 
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

Mit dem Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain" soll die Errichtung eines Le-

bensmittel-Marktes mit einer Verkaufsfläche (VKF) von max. 1.500 m² sowie eines Backshops 

mit max. 70 m² VKF ermöglicht werden. 

 

Das Plangebiet mit einer Größe von ca. 1 ha liegt westlich angrenzend an die Ortslage Len-

genfeld unterm Stein, nördlich der Hauptstraße. 

 

Grundlage für die raumordnerische Bewertung der Planung sind die Ziele und Grundsätze 

gemäß Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 (LEP, GVBl 6/2014 vom 04.07.2014, 

geändert durch Verordnung vom 5. August 2024, GVBl 12/2024 vom 30.08.2024) und Regio-

nalplan Nordthüringen (RP-NT, Bekanntgabe der Genehmigung im ThürStAnz 44/2012 vom 

29.10.2012). 

 

Die Gemeinde Südeichsfeld ist gemäß Ziel 2.2.11 Z LEP als Grundzentrum bestimmt, der 

Grundversorgungsbereich umfasst entsprechend Karte 4 LEP nur das eigene Gemeindege-

biet. 

 

Die Ansiedlung, Erweiterung und wesentliche Änderung von Einzelhandelsgroßprojekten ist 

nur in Zentralen Orten höherer Stufe zulässig (Konzentrationsgebot). Ausnahmsweise zuläs-

sig sind Einzelhandelsgroßprojekte 

 

- in Grundzentren, wenn sie zur Sicherung der Grundversorgung dienen (…) (2.6.1 Z, 
LEP) 

 

Die Ansiedlung, Erweiterung und wesentliche Änderung von Einzelhandelsgroßprojekten soll 

sich in das zentralörtliche Versorgungssystem einfügen (Kongruenzgebot). Als räumlicher 

Maßstab gelten insbesondere die mittelzentralen Funktionsräume. (2.6.2 G, LEP) 
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Die verbrauchernahe Versorgung der Bevölkerung im Versorgungsbereich und die Funktions-

fähigkeit anderer Orte sollen durch eine Ansiedlung, Erweiterung und wesentliche Änderung 

von Einzelhandelsgroßprojekten nicht oder nicht wesentlich beeinträchtigt werden (Beein-

trächtigungsverbot). (2.6.3 G, LEP) 

 

Ansiedlung, Erweiterung und wesentliche Änderung von Einzelhandelsgroßprojekten mit über-

wiegend zentrenrelevantem Sortiment sollen in städtebaulich integrierter Lage und mit einer 

den örtlichen Gegebenheiten angemessenen Anbindung an den ÖPNV erfolgen (Integrations-

gebot). (2.6.4 G, LEP) 

 

 

Zu der geplanten Errichtung eines Edeka-Marktes in Lengenfeld u. S. gab es bereits Beratun-

gen und eine Ortsbesichtigung. Es wurde seitens der oberen Landesplanungsbehörde darauf 

hingewiesen, dass ein erheblicher Begründungsbedarf für das Vorhaben am geplanten Stand-

ort besteht und die mündlich vorgebrachten Gründe entsprechend in der Begründung zum 

Bebauungsplan nachvollziehbar darzulegen und zu untersetzen sind. Dies erfolgte mit der zum 

Vorentwurf vorgelegten Begründung bisher nicht in einem ausreichenden Maße. 

 

Die Gemeinde Südeichsfeld ist als Grundzentrum für die Ansiedelung eines großflächigen Ein-

zelhandelsbetriebes zur Sicherung der Grundversorgung grundsätzlich geeignet (vgl. Ziel 

2.6.1 Z, LEP). Ein Verstoß gegen das Kongruenzgebot (Grundsatz 2.6.2 Z, LEP) ist nicht zu 

erwarten.  

 

Es fehlen jedoch Aussagen zum Einzugsgebiet des geplanten Marktes und dessen Auswir-

kungen auf die bestehenden Handelseinrichtungen in der Gemeinde Südeichsfeld und den 

umliegenden Gemeinden.  Ein Absiedlung der (kleinflächigen) Märkte in Heyerode und Die-

dorf, den beiden einwohnerstärksten Ortsteilen der Gemeinde, sowie in der Ortslage Faulun-

gen, dürfte zu einer deutlichen Verschlechterung der verbrauchernahen Versorgung in der 

Gemeinde führen.  

 

Deshalb sind die Auswirkungen des geplanten Marktes in einer Auswirkungsanalyse zu be-

trachten und zu bewerten. Nur wenn eine wesentliche Beeinträchtigung der verbrauchernahen 

Versorgung der Bevölkerung im eigenen Gemeindegebiet und auch in umliegenden Gemein-

den ausgeschlossen werden kann, ist das Beeinträchtigungsverbot gemäß Grundsatz 2.6.3 G 

des LEP eingehalten.  

 

Die Standortwahl ist auch in Bezug auf das gesamte Gemeindegebiet zu begründen. Es geht 

aus der Begründung bisher nicht hervor, warum dieser Ortsteil geeigneter erscheint als andere 

Ortsteile (mit vergleichbarer oder höherer Einwohnerzahl). Der hier gewählte Bereich liegt zu-

dem am Rande der Ortslage im Übergang zum Außenbereich und ist somit als teilintegriert zu 

werten, das Integrationsgebot (Grundsatz 2.6.4, LEP) wird somit nicht in vollem Maße erfüllt.  
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 Anlage 2 zum Schreiben vom 26.08.2025  (Zeichen: 5090-224-4621/4761-1-212056/2025) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-

lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB 

 

 
1. ☒ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die in der Abwägung  

 nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

Der Bebauungsplan kann nicht aus einem Flächennutzungsplan entwickelt werden, da 

dieser nicht existiert. Auch ein aktueller Entwurf eines Flächennutzungsplanes liegt nicht 

vor. Die eingereichten Unterlagen lassen nicht erkennen, ob die Voraussetzungen für 

einen vorzeitigen Bebauungsplan vorliegen. 

 
b) Rechtsgrundlage 

§ 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB 

 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

Ohne einen wirksamen Flächennutzungsplan kann nur ein vorzeitiger Bebauungsplan 

aufgestellt werden. Die entsprechenden gesetzlichen Voraussetzungen nach § 8 Abs. 4 

Satz 1 BauGB müssen dafür gegeben sein. Wenn die Voraussetzungen nicht erfüllt sind, 

muss zunächst ein Flächennutzungsplan nach § 5 BauGB aufgestellt werden. 

 
d) Begründung der Einwendungen 

Bebauungspläne sind gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB aus dem Flächennutzungsplan 

zu entwickeln. Ohne Flächennutzungsplan kann dem Entwicklungsgebot nicht entspro-

chen werden. 

 

Die Landgemeinde Südeichsfeld verfügt nicht über einen wirksamen Flächennutzungs-

plan. Bis ein Flächennutzungsplan vorliegt, ist es möglich vom Entwicklungsgebot abzu-

weichen, indem ein vorzeitiger Bebauungsplan (wie im vorliegenden Fall beabsichtigt) 

aufgestellt wird. Dafür müssen allerdings die Voraussetzungen nach § 8 Abs. 4 Satz 1 

BauGB gegeben sein: Es müssen dringende städtebauliche Gründe den vorhabenbezo-

genen Bebauungsplan erfordern und dieser darf der beabsichtigten städtebaulichen Ent-

wicklung nicht entgegenstehen. 

 

Die Frage, ob dringende städtebauliche Gründe die Aufstellung eines Bebauungsplans 

erfordern, ist auf Grundlage objektiver Kriterien anhand der konkreten städtebaulichen 

Erfordernisse des Einzelfalls zu beantworten. Der Gemeinde steht insoweit kein Beur-

teilungsspielraum zu. Dabei ist auch in den Blick zu nehmen, ob eine geordnete städte-

bauliche Entwicklung eher durch das Abwarten auf den Flächennutzungsplan als durch 

eine vorzeitige – verbindliche – Teilplanung gefährdet wird (vgl. BVerwG, Beschluss vom 

18.08.1982 – 4 N 1/81 sowie Urteil vom 14.12.1984 – 4 C 54/81). 

 

In der Begründung, Punkt 8.4, Seite 14, wird hinsichtlich des Vorliegens dringender 

Gründe nach § 8 Abs. 4 BauGB Folgendes ausgeführt: 

 

- „Die bauliche Nutzung als Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel soll aufgrund ei-

nes konkreten Bedarfes an Einrichtungen zur Sicherung der Grundversorgung (kein Voll-

sortimenter im Grundversorgungbereich) in der Landgemeinde Südeichsfeld erfolgen. 
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- Für das Planvorhaben besteht ein konkretes Umsetzungsinteresse seitens der Landge-

meinde und eines Investors. Die Satzung des Bebauungsplanes stellt die Voraussetzung 

für die Genehmigungsfähigkeit der baulichen Nutzung im Plangebiet dar.  

- Um das Vorhaben in einem absehbaren Zeitraum umsetzen zu können, erfolgt die Auf-

stellung bevor ein langwieriges Flächennutzungsplanverfahren abgeschlossen werden 

könnte.    

- Topografisch sowie hinsichtlich Verfügbarkeit und Flächengröße ist der gewählte Stand-

ort der einzige in Lengenfeld unterm Stein, der für die Umsetzung des Vorhabens geeig-

net ist.“ 
 

Festzustellen ist, dass der Wunsch nach einer besseren Versorgung des Gemeindegebietes 

durch einen Lebensmittel-Vollsortimenter für sich genommen keinen dringenden Grund dar-

stellt, der eine vorgezogene Bebauungsplanung erfordern würde.  

 

Zu erläutern wäre insoweit, aus welchen Gründen die Gemeinde Südeichsfeld davon ausgeht, 

dass die Grundversorgung in der Gemeinde aktuell nicht sichergestellt ist und es deshalb der 

Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplanes bedarf.  

 

Nach den Erläuterungen auf Seite 6 der Begründung sind in der Gemeinde Südeichsfeld zu-

mindest noch zwei kleinere Lebensmittelmärkte (in Diedorf mit ca. 350 m² Verkaufsfläche und 

in Heyerode mit ca. 420 m² Verkaufsfläche) vorhanden, so dass zumindest von einem gewis-

sen Warenangebot an Grundnahrungsmitteln ausgegangen werden kann.  

 

Die Sicherung der Grundversorgung hängt insoweit nicht von dem Vorhandensein eines groß-

flächigen Vollsortimenters ab bzw. enthält auch das Landesentwicklungsprogramm (LEP) zum 

Sachverhalt der „Sicherung der Grundversorgung“ die Aussage, dass damit „die verbraucher-
nahe Deckung des überwiegend kurzfristigen Bedarfs an Nahrungs- und Genussmitteln, Dro-

gerieartikeln u. ä.“ verstanden wird. Es geht bei der „Grundversorgung“ damit nicht um ein 
besonders vielfältiges und zahlenmäßig hohes Warenangebot über das i. d. R. nur große Su-

permärkte als Vollsortimenter verfügen. 

 

Für die beabsichtigte Planung ist insoweit eine Bewertung in Form einer Auswirkungsanalyse, 

die u. a. auch Aussagen zur Sicherung der Grundversorgung enthalten sollte, erforderlich 

(siehe auch oben, Anlage 1, Belange der Raumordnung).  

 

Auch die weiteren genannten Sachverhalte, dass ein Investor das Vorhaben in einem abseh-

baren Zeitraum umsetzen möchte, stellt keinen dringenden Grund i. S. d. § 8 Abs. 4 BauGB 

dar.    

 

Anderseits ist die Aussage, dass der gewählte Standort der einzige ist, der sich für die Umset-

zung des Vorhabens eignet, zu pauschal. Es bedürfte insoweit – neben dem Nachweis des 

Vorliegens dringender Gründe – einer Auseinandersetzung mit der Frage, weshalb der OT 

Lengenfeld unterm Stein für eine Ansiedlung gewählt wurde und nach welchen Standortkrite-

rien, Einschränkungen usw. – vorzugsweise untersetzt mit Kartenmaterial – der hier beabsich-

tigte Standort ermittelt wurde. Im Ergebnis muss angenommen werden können, dass der ein 

solches Vorhaben ermöglichende Bebauungsplan nicht der beabsichtigten städtebaulichen 

Entwicklung der Gemeinde Südeichsfeld entgegensteht. 

 

Wegen der genannten Sachverhalte bleibt zum gegenwärtigen Zeitpunkt offen, ob die Voraus-

setzungen für einen vorzeitigen Bebauungsplan nach § 8 Abs. 4 Satz 1 BauGB hier tatsächlich 

und vollumfänglich vorliegen. 
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Weitere beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren und Planentwurf 

 

A Festsetzung von Verkaufsflächenzahlen 

 

Im sonstigen Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel sollen hier für einen Lebensmittel-
markt und ergänzenden Angeboten Verkaufsflächenzahlen (VKFZ) festgesetzt werden (textli-
che Festsetzung Punkt 1). Dabei gibt die VKFZ an, wieviel m² Verkaufsfläche pro m² Grund-
stücksfläche zulässig ist.  
 
Das BVerwG bejaht grundsätzlich die Möglichkeit zur Festsetzung von Verkaufsflächenober-
grenzen in Form von Verhältniszahlen: 
 
„§ 11 Abs. 2 Satz 1 BauNVO eröffnet der Gemeinde ferner die Möglichkeit, die höchst-
zulässige Verkaufsfläche für das jeweilige Grundstück im Bebauungsplan in der Form 
festzusetzen, dass die maximale Verkaufsflächengröße im Verhältnis zur Grundstücks-
größe durch eine Verhältniszahl (z.B. 0,3/0,5 etc.) festgelegt wird, sofern dadurch die 
Ansiedlung bestimmter Einzelhandelsbetriebstypen und damit die Art der baulichen Nut-
zung im Sondergebiet geregelt werden soll.“ (BVerwG, Urteil vom 03.04.2008 – 4 CN 
3/07; vgl. auch BVerwG, Urteil vom 25.01.2022 – 4 CN 5/20) 
 

Die konkrete Ausgestaltung einer VKFZ-Festsetzung ist jedoch strittig. So ist insbesondere 
fraglich, ob eine baugebietsbezogene Verhältniszahl zulässig ist, wenn das Baugebiet meh-
rere (vorhabengeeignete)1 Buchgrundstücke umfasst.2 Das OVG Münster hält eine bauge-
bietsbezogene VKZ in einem solchen Fall mangels Rechtsgrundlage für unzulässig (vgl. Urteil 
vom 12.05.2022 – 7 A 800/20). Ebenso entschied im Ergebnis das OVG Berlin-Brandenburg: 

„§ 11 Abs. 2 Satz 1 BauNVO eröffne der Gemeinde die Möglichkeit, die höchstzulässige Ver-
kaufsfläche für das jeweilige Grundstück im Bebauungsplan in der Form festzusetzen, dass 
die maximale Verkaufsflächengröße im Verhältnis zur Grundstücksgröße durch eine Verhält-
niszahl (z.B. 0,3/0,5 etc.) festgelegt werde, sofern dadurch die Ansiedlung bestimmter Einzel-
handelsbetriebstypen und damit die Art der baulichen Nutzung im Sondergebiet geregelt wer-
den solle. § 11 Abs. 2 Satz 1 BauNVO lässt es danach auch zu, die höchstzulässige Verkaufs-
fläche für die Grundstücke im Bebauungsplan in der Form festzusetzen, dass die maximale 
Verkaufsfläche für jeweils einzelne Grundstücke festgelegt wird, sofern dadurch die Art der 
baulichen Nutzung im Sondergebiet geregelt werden soll (BVerwG, Urteil vom 17. Oktober 
2019 - BVerwG 4 CN 8.18 - juris Rn. 33). Ist eine absolute Verkaufsfläche einem Grundstück 
mit einer bestimmten Grundstücksgröße zuzuordnen, so ist es nur eine Frage der Darstellung, 
ob der Bebauungsplan die Verkaufsfläche als Anteil oder durch eine absolute Zahl bestimmt.“ 
(OVG Berlin-Brandenburg, Urteil vom 27.01.2023 – 10 A 9/19) 

Der Auffassung, dass baugebietsbezogene VKFZ-Festsetzungen nur zulässig sind, wenn das 
Baugebiet nur ein (vorhabengeeignetes) Buchgrundstück umfasst, schließt sich auch die Kom-
mentierung an (vgl. Bischopink, in: Bönker/Bischopink, BauNVO, 3. Auflage 2025, § 11 
Rn. 191 mit Verweis auf o.g. Urteil des OVG Münster). 

 

Im vorliegenden Fall umfasst das festgesetzte Sondergebiet nach der Planzeichnung und den 

Erläuterungen in der Begründung (Punkt 11.1) mehrere Buchgrundstücke. Nach der Größe 

                                                
1  Bei der Frage der Vorhabeneignung sind neben der Größe des Grundstücks vor allem auch die weiteren Fest-

setzung des Bebauungsplans zu berücksichtigen. 

2  Wenn das Baugebiet nur ein (vorhabengeeignetes) Buchgrundstück umfasst, ist eine baugebietsbezogene VKZ 
zugleich als grundstücksbezogene VKFZ zu bewerten. Auf künftige Veränderungen der Eigentumsverhältnisse 
durch Grundstücksteilungen kommt es insoweit nicht an (vgl. BVerwG, Beschluss vom 11.11.2009 – 4 BN 63/09). 
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und dem Zuschnitt der Buchgrundstücke erscheint es zweifelhaft, ob hier überhaupt vorha-

bengeeignete Buchgrundstücke existieren. 

 

Vor diesem Hintergrund und der Tatsache, dass hier ein Investor in enger Abstimmung mit der 

Gemeinde einen Lebensmittelmarkt errichten soll, wird empfohlen, das Planungsinstrument 

des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nach § 12 BauGB zu nutzen oder den Nachweis 

zu erbringen, dass innerhalb des festgesetzten Sondergebietes nur ein vorhabengeeignetes 

Buchgrundstück existiert.   Ist Letzteres der Fall, kann auch eine vorhabenbezogene Verkaufs-

flächenobergrenze als absolute Zahl (ggf. in Kombination mit einer vorhabenbezogenen Min-

destverkaufsfläche als absolute Zahl) festgesetzt werden. Die vorhabenbezogene Verkaufs-

fläche ist dann (wieder) mit der baugebietsbezogenen Verkaufsflächenbeschränkung identisch 

und stellt damit eine zulässige Festsetzung dar.  

 

B Festsetzung von Geh- und Leitungsrechten 

 

Im vorliegenden Fall wurden Geh- und Leitungsrechte nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB innerhalb 

der festgesetzten öffentlichen Verkehrsfläche festgesetzt. Nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB kön-

nen die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten der Allgemeinheit, eines Erschlie-

ßungsträgers oder eines beschränkten Personenkreises zu belastenden Flächen festgesetzt 

werden. Nr. 21 ermöglicht damit, die aus städtebaulichen Gründen und für die jeweilige Ver-

sorgung notwendigen Geh-, Fahr- und Leitungsrechte Festsetzungen zu treffen. 

 

Bei öffentlichen Verkehrsflächen (wie hier der Fall), ist grundsätzlich davon auszugehen, dass 

deren Eigentümer die Führung von Versorgungsanlagen und -einrichtungen dulden wird. In-

soweit ist das städtebauliche Erfordernis der getroffenen Festsetzungen fraglich bzw. wird 

auch in der Begründung nicht erläutert, weshalb die Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 

BauGB hier erforderlich sind. Eine Streichung wird empfohlen. 

 

Im Übrigen handelt es sich bei der Anlage eines Fußgängerüberweges um eine Einzelfallent-

scheidung der zuständigen Straßenverkehrsbehörde, die nicht durch eine Festsetzung eines 

Gehrechtes für die Allgemeinheit im Bebauungsplan begründet werden kann. 
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Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis ¶ Postfach 1142 ¶ 99961 Mühlhausen 

 

 

 

Gemeinde Südeichsfeld 

vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn 

GbR 

Käthe-Kollwitz-Straße 9 

99734 Nordhausen 

Bereich: Fachdienst Bau und Umwelt 

 Untere Immissionsschutzbehörde 

Dienstgebäude: 99974 Mühlhausen 

 Lindenhof 1 

Auskunft erteilt: Frau Gröger 

Zimmer: H4-2.03 

Telefon: 03601/802727 

Telefax: 03601/801081 

  E-Mail: a.groeger@uh-kreis.de 

  Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die im Briefkopf genannte E-

Mail-Adresse nicht möglich. Bitte nutzen Sie hierzu unsere virtuelle Poststelle. Die 

entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-

hainich-kreis.de unter Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt 

Unstrut-Hainich-Kreis nach § 3a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). 

 
Unsere Zeichen/Aktenzeichen Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom Datum 

11587-25-107  13.08.2025 

 
 
 
 

Antragsteller  

 
Gemeinde Südeichsfeld 
vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR 

 Käthe-Kollwitz-Straße 9 in 99734 Nordhausen 
 

Grundstück Südeichsfeld OT Lengenfeld/Stein, Hauptstraße 
 
Gemarkung Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St.
 Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. 
Flur 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2
 2 3 
Flurstück 208/13 258/3 106 107 107/1 108/4 108/5 109/1 110/1
 111/1 222/7 19/1 
 

Vorhaben 

Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain" Südeichsfeld OT 
Lengenfeld/Stein 
frühzeitige Beteiligung § 4 Abs. 1 BauGB 
Umlaufstellungnahme im Baugenehmigungsverfahren 29.07.2025 

 

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis Bankverbindung: Servicezeiten: 
   
99974 Mühlhausen, Lindenhof 1 Sparkasse Unstrut-Hainich Montag keine 
Telefon: 03601 800 IBAN: DE37 8205 6060 0511 0078 76 Dienstag 09:00 ï 12:00 Uhr 
Fax: 03601 801081    14:00 ï 18:00 Uhr 
    Mittwoch keine 
E-Mail: poststelle@uh-kreis.de   Donnerstag 09:00 ï 12:00 Uhr 
   14:00 ï 16:00 Uhr 
Internet: www.unstrut-hainich-kreis.de  Freitag keine 
Ust-IdNr: DE150391160     

 
 

 

- 

- 

Terminvergabe: 
 
Für die Bereiche Migration, Fahrerlaubnisbehörde und  
KFZ-Zulassung ist eine Terminvereinbarung erforderlich. 
Dazu sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal 
auf 
https://termine.uh-kreis.de 

 
Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange / Untere Immissionsschutzbehörde 
 
 

1.  Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung 
 
 

2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 
 die ohne Zustimmung, Befreiung o. ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können  

 
a) Einwendung 

 
b) Rechtsgrundlage 

 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

 
 
 
 

https://www.unstrut-hainich-kreis.de/
https://www.unstrut-hainich-kreis.de/
http://www.unstrut-hainich-kreis.de/
https://termine.uh-kreis.de/
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3.  Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfanges des Umweltberichts 
 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 
 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 
 
 

4.  Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 
 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger 
Auswirkungen 

 
b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 

 
 

5.  Weiter gehende Hinweise 
 

 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren 
können, mit Angabe des Sachstandes 

 
 Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen 

Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit 
Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

 
 
Eine Beurteilung des Vorhabens aus immissionsschutzrechtlicher Sicht kann nur auf der Grundlage einer 
Schallimmissionsprognose erfolgen. Im Rahmen der Schallimmisionsprognose ist nachzuweisen, dass an 
den maßgeblichen Immissionsorten außerhalb des Bebauungsplangebietes keine Überschreitungen der 
zulässigen Immissionsrichtwerte, entsprechend der jeweiligen Gebietsart, zu befürchten sind. 
 
Die Einstufung des Gebietscharakters der Bebauung im Einwirkungsbereich der Anlage nach BauNVO ist 
von der zuständigen Bauordnungsbehörde festzulegen. 
 
Die Ermittlung der zu erwartenden Geräuschimmissionen ist von einem geeigneten Ingenieurbüro für 
Schallschutz und Bauakustik durchführen zu lassen und hat nach den Vorschriften der Technischen 
Anleitung zum Schutz vor Lärm (TA Lärm) vom 26.08.98 zu erfolgen.  
 
 
Im Auftrag 
 

 
Gröger 

SB Immissionsschutz 



 
 
 
 
 
 

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis ¶ Postfach 1142 ¶ 99961 Mühlhausen 

 

 

 

Gemeinde Südeichsfeld 

vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn 

GbR 

Käthe-Kollwitz-Straße 9 

99734 Nordhausen 

 

 

 

Fachdienst: 
Brand-, Katastrophenschutz und 

Rettungsdienst 

Dienstgebäude: 99974 Mühlhausen 

 Lindenhof 1 

Auskunft erteilt: Herr Klose 

Zimmer: H5-1.20 

Telefon: 03601/801253 

Telefax: 03601/801081 

  E-Mail: m.klose@uh-kreis.de 

  Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die im Briefkopf genannte 

E-Mail-Adresse nicht möglich. Bitte nutzen Sie hierzu unsere virtuelle Poststelle. Die 

entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-

hainich-kreis.de unter Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt 

Unstrut-Hainich-Kreis nach § 3a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). 

 
Unsere Zeichen/Aktenzeichen Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom Datum 

20146-25-910  11.08.2025 

 
 
 
 

 

Seite 1 von 2 
 

 

- 

- 

 

Beteiligung der Brandschutzdienststelle und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
in städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB 

 
Antragsteller: Gemeinde Südeichsfeld 

vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR  
  

Grundstück: Südeichsfeld OT Lengenfeld/Stein, Hauptstraße  
  

Vorhaben: Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain" Südeichsfeld OT 
Lengenfeld/Stein 
frühzeitige Beteiligung § 4 Abs. 1 BauGB  

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
aufgrund Ihrer Bitte um Stellungnahme im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB, möchten wir uns zum o. g. 
Vorhaben wie folgt äußern: 
 

- Zum o. g. Vorhaben bestehen seitens der zuständigen Brandschutzdienststelle bei Einhaltung der 
Planung keine Bedenken. Die nachfolgenden Anmerkungen, Hinweise und Auflagen sind im 
Genehmigungsbescheid bzw. im Planungsvorgang zu berücksichtigen. Weitergehende 
brandschutztechnische Forderungen können sich im Rahmen eines konkreten 
Baugenehmigungsverfahrens ergeben. 

 
- Gemäß § 1 Abs. 1 ThürFwOrgVO muss die örtlich zuständige Feuerwehr an jedem Ort ihres 

Zuständigkeitsbereiches innerhalb von zehn Minuten nach der Alarmierung (Einsatzgrundzeit) 
wirksame Hilfe einleiten können. Der erforderliche Mindestbedarf an Einsatzfahrzeugen und 
Sonderausrüstung richtet sich nach der Risikoklasse gemäß Anlage 1 der ThürFwOrgVO. Innerhalb 
der Einsatzgrundzeit müssen die dort genannten Fahrzeuge und Sonderausrüstungen der Stufe 1 
in der Regel eingesetzt werden können. Örtlich zuständig ist die Freiwillige Feuerwehr 
Lengenfeld/Stein, die über eine ausreichende Leistungsfähigkeit und über die geforderte 
Mindestausrüstung verfügt sowie am o. g. Objekt die Einsatzgrundzeit einhalten kann. 
 

https://www.unstrut-hainich-kreis.de/
https://www.unstrut-hainich-kreis.de/
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- Die Gemeinden haben gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4 ThürBKG die Löschwasserversorgung 
(Grundschutz) sicherzustellen. Diese muss den jeweiligen örtlichen Verhältnissen angemessen 
sein und bezieht sich auf die für die Bebauung genutzten und vorgesehenen Flächen im Sinne des 
Baugesetzbuchs (BauGB). Richtwerte für die Bemessung der Löschwassermenge sind im DVGW-
Arbeitsblatt W 405 ĂBereitstellung von Lºschwasser durch die ºffentliche Trinkwasserversorgungñ 
festgelegt. Technische Einrichtungen der Löschwasserversorgung können u. a. 
Versorgungsleitungen mit Hydranten, Löschwasserbrunnen (DIN 14220), Löschwasserbehälter 
(DIN 14230), Löschwasserteiche (DIN 14210) oder Löschwasser-Sauganschlüsse an offenen 
Gewässern sein. 
 

- Die Gemeinden können die Sicherstellung der Löschwasserversorgung entweder selbst 
übernehmen oder diese Aufgabe insbesondere an Wasser- und Abwasserzweckverbände 
übertragen. Eine solche Aufgabenübertragung erfordert eine ausdrückliche Vereinbarung, 
einschließlich einer Regelung zur Kostentragung. Andernfalls sind die Zweckverbände rechtlich 
nicht verpflichtet, Löschwasser bereitzustellen. Soll die Löschwasserversorgung durch einen 
Zweckverband sichergestellt werden, ist die entsprechende Vereinbarung der 
Brandschutzdienststelle vorzulegen. 
 

- Der Löschwasserbedarf kann durch Sonderbauvorschriften oder technische Anlagen, die nicht als 
Gebäude klassifiziert sind, abweichen. In solchen Fällen ist eine fachkundige Prüfung des 
Löschwasserbedarfs durch ein Brandschutzkonzept erforderlich. 
 

- Eigentümerinnen, Eigentümer, Besitzerinnen, Besitzer oder sonstige Nutzungsberechtigte 
abgelegener baulicher Anlagen, die nicht an eine öffentliche Löschwasserversorgung 
angeschlossen sind, können gemäß § 48 Abs. 5 ThürBKG von der Gemeinde verpflichtet werden, 
ausreichende Löschmittel bereitzustellen. 
 

- Die Gemeinden sind gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1 ThürBKG verpflichtet, eine an der Bedarfs- und 
Entwicklungsplanung orientierte und den örtlichen Verhältnissen entsprechende öffentliche 
Feuerwehr aufzustellen. Durch die Gemeinde sind ggf. Anpassungen aufgrund des Verfahrens am 
Bedarfs- und Entwicklungsplans vorzunehmen. 
 

- Gemäß § 5 ThürBO müssen Zu- und Durchfahrten, Aufstellflächen und Bewegungsflächen für 
Feuerwehrfahrzeuge ausreichend befestigt und tragfähig sein. Sie sind entsprechend zu 
kennzeichnen und ständig freizuhalten. Präzise Anforderungen hierzu befinden sich in der als 
technische Baubestimmung eingeführten Muster-Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr (Nr. A 
2.2.1.1 ThürVVTB). Eine Fläche ist geeignet, wenn sie die in der genannten Richtlinie festgelegten 
Anforderungen erfüllt, von der Feuerwehr erreicht werden kann und nicht für den ruhenden Verkehr 
genutzt wird. 
 

- Soll der Straßenraum als Feuerwehraufstell- und -bewegungsfläche genutzt werden, muss 
tatsächlich und rechtlich gewährleistet sein, dass die Flächen als Flächen für die Feuerwehr genutzt 
werden können. Das ist dann der Fall, wenn 

¶ es sich um eine befahrbare öffentliche Straße handelt und 

¶ die vorgesehene Fläche für die Sicherstellung des zweiten Rettungswegs über 
Rettungsgeräte der Feuerwehr i. S. d. § 36 Abs. 3 ThürBO geeignet ist. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
Klose 
Brandoberinspektor 
Vorbeugender Gefahrenschutz 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 







Landratsamt Unstrut-Hainich-
Kreis

Bankverbindung: Servicezeiten:

99974 Mühlhausen, Lindenhof 1 Sparkasse Unstrut-Hainich Montag keine
Telefon: 03601 800 IBAN: DE37 8205 6060 0511 0078 

76
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr

Fax: 03601 801081 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch keine

E-Mail: poststelle@uh-kreis.de Donnerstag09:00 – 12:00 Uhr
De-Mail: kontakt@unstrut-hainich-kreis.de-mail.de 14:00 – 16:00 Uhr
Internet: www.unstrut-hainich-kreis.de Freitag keine
Ust-IdNr: DE150391160

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis • Postfach 1142 • 
99961 Mühlhausen

Terminvergabe:

Für die Bereiche Migration, Fahrerlaubnisbehörde und 
KFZ-Zulassung ist eine Terminvereinbarung erforderlich. Dazu 
sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal auf
https://termine.uh-kreis.de/ 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht 
vom

Unser Zeichen unsere Nachricht 
vom

Aktenzeichen Datum

29.07.2025 Luwig 07.08.2025

 
Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain, Ortschaft Lengenfeld unterm Stein
 
Sehr geehrte Damen und Herren
 
 
für das oben genannte Bauvorhaben müssen die lebensmittelrechtlichen 
Bestimmungen des Anhanges II der VO (EG) Nr. 852/2004, welche die baulichen 
Anforderungen definiert, eingehalten werden. Zusätzlich
müssen bei der Zerlegung und Behandlung von Fleisch sowie bei der Herstellung von 
Hackfleisch und Fleischerzeugnissen/- zubereitungen, die Anlage 5 der Tierische 
Lebensmittel-Hygieneverordnung (Tier-LMHV) eingehalten werden.
 
Vor abschließender Freigabe des Bauantrages sollte eine Einsichtnahme der 
Bauunterlagen durch den Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung 
erfolgen, so dass eventuelle Änderungen in Einrichtung und Ausstattung der 
Räumlichkeiten noch vorgenommen werden können. Weiterhin ist durch den 
Fachdienst Veterinär und Lebensmittelüberwachung eine Abnahmekontrolle vor 
Eröffnung des Marktes erforderlich. Hierzu bitten wir um Terminvereinbarung.

 
Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag
 
 
Herr Ludwig

Fachdienst: Veterinär – und 
Lebensmittelüberwachung

Dienstgebäude: Lindenhof 1

99974 Mühlhausen /Thüringen
Auskunft erteilt: Herr  Ludwig
Zimmer: H 4 - 3.05
Telefon: 03601 802533
Telefax: 03601 802521
E-Mail: veterinaeramt@uh-kreis.de
Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die im 
Briefkopf genannte E-Mail-Adresse nicht möglich. Bitte nutzen Sie hierzu 
unsere virtuelle Poststelle. Die entsprechenden Rahmenbedingungen 
finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-hainich-kreis.de unter 
Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt Unstrut-
Hainich-Kreis nach § 3a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz 
(ThürVwVfG).

Landgemeinde Südeichsfeld
Dienststelle Heyerode
Hauptstraße 22
99988 Heyerode
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Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis ¶ Postfach 1142 ¶ 99961 M¿hlhausen 
 
E-Mail 
 
Gemeinde S¿deichsfeld 
vertr.d. Stadtplanungsb¿ro MeiÇner & Dumjahn 
GbR 
Kªthe-Kollwitz-StraÇe 9 
99734 Nordhausen 

 

 
Unsere Zeichen/Aktenzeichen 

 
Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom 

 
Datum 

00803-25-33  01.09.2025 
 
Grundst¿ck S¿deichsfeld OT Lengenfeld/Stein, HauptstraÇe 
Gemarkung Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St.
 Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. 
Flur 1 1 2 2 2 2 2 2
 2 2 2 3 
Flurst¿ck 208/13 258/3 106 107 107/1 108/4
 108/5 109/1 110/1 111/1 222/7 19/1 

Vorhaben 
Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain" S¿deichsfeld OT 
Lengenfeld/Stein 
fr¿hzeitige Beteiligung Ä 4 Abs. 1 BauGB 

 

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis Bankverbindung: Servicezeiten: 
   
99974 M¿hlhausen, Lindenhof 1 Sparkasse Unstrut-Hainich Montag keine 
Telefon: 03601 800 IBAN: DE37 8205 6060 0511 0078 76 Dienstag 09:00 ï 12:00 Uhr 
Fax: 03601 801081    14:00 ï 18:00 Uhr 
    Mittwoch keine 
E-Mail: poststelle@uh-kreis.de   Donnerstag 09:00 ï 12:00 Uhr 
   14:00 ï 16:00 Uhr 
Internet: www.unstrut-hainich-kreis.de  Freitag keine 
Ust-IdNr: DE150391160     

 
 

 

- 

Bereich: Fachdienst Bau und Umwelt 
 Untere Bauaufsichtsbehºrde 
Dienstgebªude: 99974 M¿hlhausen 
 Lindenhof 1 
Auskunft erteilt: Frau Fischer 
Zimmer: H4-3.18 
Telefon: 03601/802794 
Telefax: 03601/801081 
  
E-Mail: k.fischer2@uh-kreis.de 
Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist ¿ber die im Briefkopf genannte E-
Mail-Adresse nicht mºglich. Bitte nutzen Sie hierzu unsere virtuelle Poststelle. Die
entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-
hainich-kreis.de unter Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt 
Unstrut-Hainich-Kreis nach Ä 3a  Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) - 

Terminvergabe: 
 
F¿r die Bereiche Migration, Fahrerlaubnisbehºrde und  
KFZ-Zulassung ist eine Terminvereinbarung erforderlich. 
Dazu sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal 
auf 
https://termine.uh-kreis.de 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in Bezug auf Ihre E-Mail vom 29.07.2025 bez¿glich Beteiligung gem. Ä 4 Abs. 1 BauGB - Bebauungsplan:  
ĂNeubau Edeka-Markt / Am Heinzrainñ in der Gemeinde S¿deichsfeld OT Lengenfeld unterm Stein und nach 
Pr¿fung der Unterlagen: 

 
Planstand: Juli 2025 
 

ergeht folgende bauplanungsrechtliche Stellungnahme: 
 
1. ἦ keine  uÇerung/keine Bedenken/keine Betroffenheit 
   
2. ἦ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,  

die ohne Zustimmung, Befreiung o. ª. in der Abwªgung nicht ¿berwunden werden kºnnen  
 

3. Ἠ Fachliche Stellungnahme 
 
ἦ  Beabsichtigte eigene Planungen und MaÇnahmen, die den o. g. Plan ber¿hren 
kºnnen, mit Angabe des Sachstandes 
 

Ἠ  Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zustªndigkeit zu dem o. g. Plan,  



Seite:  2  01.09.2025 
 00803-25-33 

 

   
   
   

  gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begr¿ndung und ggf. Rechtsgrundlage 
 
1. 
GemªÇ Ä 8 Abs.2 BauGB sind die verbindlichen Bauleitplªne aus dem Flªchennutzungsplan (FNP) zu 
entwickeln. Derzeit liegt kein FNP f¿r das Gemeindegebiet S¿deichsfeld vor. Dem Entwicklungsgebot ist 
damit nicht entsprochen. Eine stªdtebauliche Begr¿ndung f¿r eine vorgezogene Bauleitplanung ist in der 
Begr¿ndung enthalten (vgl. Begr¿ndung Seite 14 ff.). Da sich das Gemeindegebiet im Januar 2024 um 
Hallungen erweitert hat, ist ein gesamtgemeindlicher FNP derzeit noch nicht gegeben. Gleichwohl ist der 
bisherige Gemeindezusammenschluss aber seit 2014 gegeben, was eine mºgliche 11-jªhrige Planungszeit 
bedeutet. Etwaige Entw¿rfe liegen nicht vor, so dass die Vereinbarkeit mit k¿nftigen Planungsabsichten der 
Gemeinde nicht nachvollziehbar ist. Es wird jedoch ein aktuell konkreter Bedarf an Nahversorgung im 
Gemeindegebiet am Standort geltend gemacht.  
Es wird der Gemeinde S¿deichsfeld empfohlen, einen Flªchennutzungsplan(-Entwurf) zeitnah zu erstellen. 
 
Die Stellungnahme des TLVwA ï Regionalplanung ist dahingehend und zu raumordnerischen 
Gesichtspunkten dringend zu beachten. 
 
2.  
Die Begr¿ndung enthªlt keine Anhaltspunkte zur Wahl des Bauleitplanverfahrens. Aufgrund des sehr 
konkreten Vorhabens (Edeka-Markt) und des einen Baufensters ist augenscheinlich nur von einem 
potentiellen Investor auszugehen. Daher sollte begr¿ndet werden, warum ein Angebots-B-Plan gemªÇ ÄÄ 
8 bis 10a BauGB und kein vorhabensbezogener B-Plan gemªÇ Ä 12 BauGB (Vorteil: Durchf¿hrungspflicht 
inkl. der ErschlieÇungsanlagen und Kostentragung beim Investor) erstellt werden soll.  
 
3. 
Den Unterlagen ist im weiteren Verfahren noch der Umweltbericht gemªÇ Ä 2a BauGB (einschlieÇlich der 
Auswirkungen auf die ºstlich angrenzende Wohnbebauung aufgrund Ä 2 Abs. 3 und 4 BauGB) beizuf¿gen.  
 
4. 
Textliche Festsetzungen: 
Unter N. 1 (1) ist f¿r den Backshop das Wort ĂGesamtverkaufsflªcheñ zu ergªnzen, so dass es 
ĂGesamtverkaufsflªchenzahlñ heiÇt. 
 
Unter Nr. 3 (3) wird empfohlen zu ergªnzen: ĂNebenanlagen (wie u.a. auch St¿tzmauern und bauliche 
Anlagen zur Hangsicherung) sind auch auÇerhalb der ¿berbaubaren Grundst¿cksflªche zulªssig.ñ Damit 
w¿rde der L¿ckenschluss zwischen Baufenster und privater Gr¿nflªche ĂSLñ erreicht und sinnvoll die 
Festsetzung Nr. 4 (1) ergªnzen. Alternativ kann unter Nr. 1 (2) im dritten Anstrich nach St¿tzwand Ă/ bauliche 
Anlagen zur Hangsicherung)ñ noch ergªnzt werden, um Missverstªndnisse auszuschlieÇen. 
 
 
Unter Beachtung der vorstehenden Ausf¿hrungen und vorbehaltlich der Einwendungen anderer 
Fachbehºrden bestehen keine grundsªtzlichen Bedenken aus bauplanungsrechtlicher Sicht gegen den B-
Plan-Entwurf.  
 
Stellungnahmen anderer Fachbehºrden (z.B. wasserrechtliche, bauordnungsrechtliche, abfallrechtliche 
bodenschutzrechtliche, verkehrsrechtliche Stellungnahme, etc.) erhalten Sie jeweils separat durch die 
jeweilige Fachbehºrde. 
 
Mit freundlichen Gr¿Çen 
Im Auftrag 
 
 
 
gez. Fischer 
Dipl.-Ing. 



















�����

�����		
 �������������	�
����
�����
������������������������
����
��

�������������������

��
  !����"�����#��
������ �$!����"�����#��
������%
 ��	&#���'
����� �$��	&#���'
�����%


��
 (�������)
�"&����#

�*�
+�����������
���������
 �&���

�������
 �

*�����������, ������������*&��-����
�
������.��������-����
�
������.�/�����0��������������������+�
������
�
��1����-+

�-+���23�*&��������	�
����
�����
����
4
���
5-�����������67�.���87�.����7�.����7�9����7��:�
��1�;9�4
����.�<���������������	�
����
�����
���

��+�����+�
��3���������=�����.

��������2�
�
�������������������������������>��
��������.�����������-+������
���������-+
��������
����
��������
��1����-+

�-+��.�*����+����-+

�-+��7*����+��
�-+���-+�������
�
��1�����
�-+���-+��7��
"?��������
�-+���-+���
��-+
����
?
�����

3���)�@
���A�������-+
��������������������
��������+�
�������
��1����-+

�-+���2�
����-+	�+�
�*&��
������	�
����
�����
�����������
���)��-+
����������-+�
�+������4&���������.�>�	
���������=��"�����
*&�����
��������
��1�����*��"�

����A����
���
�"������

3���B�)C�D���&���&������������!�"��
�����@
��������
��
�����A��5���������
3�������	������

� ����������'
���	5������0�	�+�
�A�������
�����	5������E�
��+�

����A�	�+�
���
��

���
'
��������
�*��
���3�
��
��

� ������3�
��
'
���	5������	�1
?�	�������-+
��1����
� ������3�
��
'
���	5��������
"?�������.�����-+
��1
�-+�"�����
�-+���-+��)���-+������3���3���
�

����

����D5-����������C����-���������
������������
��1������+��
�������D���7<�+"����3���
��
"?��������'
����������-+�����E���������F������-+
������:>�
��
��������
>�1�������
�"������;����G���	
���
5-����67��.�4
����.���
+�

���

� 3�����-+
��-+"��������������-+
�''���*����-+"�����
� ������F����-+��

�'
�������=H+��'
���
� ������������������ ����)��-+�
�������'
���
� ������<������"����'
���	5��������'
��
���4
?-+����"������������
��1���3�����
A��������

�
��1����������4
���
5-���"����A����
���
�
� ���
����'
�������C���&�����������
�&������
��
�����
� �����C������������+����-+

�-+�����@
�����.�)��.�E�
��+�

���������>�
H���������3��/��������+�
��

�����
��1�����������+�
������D��7<�+"�������"�

)��������������
��������!�"��
�����@
��������
��
�������
�	&
�������A�����-+
���

�
��1����-+

�-+��4&����������
� =����-+

�-+�����E�
��+�

��������C���&+���������������
�����
�A"��-+��������
��1�����*��"�

���.�

����<��������������������
��
������������C������������A���-+
��1��.������-+�����
��
"?����������
����:C���&+����������������
��1�.�������
�����
������
��1����
?�	�����������
I&�
�&

�-+?-+
��;������+�
�������
��1����-+

�-+���2�
����-+	�+�
���	����
���������5���"��������
G��������������>�1�������
�����������������
�����C&�	
�
�A���
��
�
�"����

� 3���3��-+
����3��/�������-+
��1
�-+����� ����>��
��	���������������
��1���������D���7<�+"�����
�
�����
��1�����*��"�

������A�
H�����3���>�	��+�������3��-+
��������������
��1����
���������
�
�&�
��'	
�-+
���

� 3�����
	�����������)�"�-+����"����A"��-+���<����������������
��
������������
���
�
� 45�����
����*��
������������H		��

�-+���C���&����7��
�&�������
����B�)C�D���&���&�������>�
����

��	��
��1����
����
A����A���
�

��.�"�����������)��
���������������
��1����������D���7<�+"�����
��������		���"�����������



� 3���C������������������
����������-+�����)����-+������������
��1����
���	�����.��������
<������"����A������
���3���C������������
����>��
���������
�����B�)C�D���&���&������-+�����
C&�+����
�?����A������	
�������3���C&�+����
�?����*��'	
�-+
�
���-+�����������
�
��������
�
��1��	
���
5-���A���������A��
�����)&�����-+
"��
�:�
����J��������������67��A���.�8��7�K ����
��87�9����7���������7��A������7�K;���������
��1�����*��"�

����A��*�����	����

� 45�������)���
�

��A�	�+�
���
��������&����
���>�
�������B�)C�D���&���&������A����-+���
� 3���B�)C�D���&���&�����
����)������+�������*��	�+������
�A����
��
�����
� =��"�����3���<�

���������-+�����)� @
������&


�����������
���)����-+�������
"?������������

����-+
��1
�-+�����0�	5+������������L4�����M���
+�

����

�
��1�����
�-+���-+�7��
"?��������
�-+���-+��4&����������
3���3�
��
'
���	5��������
"?���������������
+�

����

� 3���3���
�

��������C���&+���������������
��7�
��1����
?�	����������I&�
�&

�-+?-+
��
?��������
�
��1����
�<�

�����������	������������0�	�+�
�������E�'	
��
����������>�
?�	���3���)��	�
������
C���&+�������
����C&�	�
����A��
�-������������B�)C�D���&���&�����A�A�����
3������������I&�
�&

�-+?-+
��������&����A�'
����.�����������&'
���
��D����������H�
�-+���
�

� 3���3���
�

��������F������-+
������������
��1����
�E�'	
��
�������������� ����>��
��	���%%%�3���
>�	����	5������&		����)��"�����"������
��
��

�

� 3���0�	�+�
�A�������
���
���	������&
"��������
�*&������=���
�

����*&���
��1����
?�	���A��'�5	����
3����
��1�����	����-+�����%����
�5��������0�	�+�
������G������A���	5+�
�"������

� 3������
�+�����C����-���������
�����������	�<������������������=��'
A�	�+�
�A��5-������
�
"�������)��
�+��������
�����������A��*��'��������3���C����-��������
�

����
���
�����
&		���	A�	5

���

C����+����-+

�-+�7*����+��
�-+���-+��4&����������
� 3�����-+
	�
����������������3���
�

����������-+
��-+"�������-+�����H�

�-+����
��1��*��
��	�

��A�'������
� 3���2�
�
�	�
���
�A��*����
A����3���>�
������
���������A��
?�������C����+����+H�������A����-+���
� 3���4�1�?����5���"����������
	�

���
� 3������������0�	�+�
�"������&-+��
�������
���
��45������0�	�+�
���
�����3�
��
'
�����
�)���1��������

D���������A����-+����3������	�����������0�	�+�
���
�)&�������
��&�A�����
�

��.����������
����
���
�����)&����5���������-��������������������������������
��1����
�>�������������&''�

���
)&�����	�L���

M�����
A
�"������

� ���������������������+�
������0�	�+�
��
�����	�+�
.���-+
�����������
������������
�"���������
)�+���������������������
�������-+
���-+
�A�
?������

� 3������
'	&�
����H�������	��*���
�������������
�
�&����������	��������
'	&�
�����
�A��'�5	���
� 3�����
�����
��'���'
�
A���
	?


��3�����'
��
��0�	�+�
�"���������E�
��+�

����A�	�+�
.�������
�������

��������
���)&����
��������)&������	�L��

M�+��A��
�

�����
��3������
���������������
����H���
��
B����73�-��-+�-+
�+��A��
�

���

� ���������
�*���-+�
�������	5��������0�	�+�
�����
���	&����
�-+�
� (��3�
��
'
�������F��������
�

��	5��4�1�?���������D��	�+�������������
��
�
����
����
���������
���

���A��
�

����=��"�����3���>�		����	�
�����	���-+
��������D���7<�+"���+�����������

3��������
���

��
���
�

�����+���A���)�
��
����������B�?����H		��

�-+���)�
��������)� @
��*��	�+����

��
�	�����
�-+���<�51���
(��>�	
����

������������������
4�-+�&&�����
&����

���������� ��!�"����#�����$�$�!�
��%����
D�	���
����N�D���&���&���
@&�
���-+��	
��=�

��-+���
��1�����7��/�N�88�6����	��
�N�<�����O�
)���-+�����-+��	
����������
��1�����N������������	�
���G&�����N�<�����O�
B�
���P�8��/�������������N�4�Q��P�8��/�������������
+

'��77����*����+��
+����������� R����������
�"&����#

�*�
+�����������

(�	&���
�&����A���E��������
�(+����3�
������B+5���������������
�	5��)�������C����+��	�������������(�
����
�
��
���+

'��77����*����+��
+�����������7"��7��
���-+�
A ��>�	�G���-+�5����������"���(+���������@�'���	��������





http://www.tlllr.thueringen.de/datenschutz
https://xrechnung-bdr.de/
mailto:poststelle@tlllr.thueringen.de
http://www.tlllr.thueringen.de/




 

- Die Pflege ist dauerhaft nach Bedarf durchzuführen. 
 

- Sollten sich durch die Behördenbeteiligung im Bauleitverfahren zusätzliche/andere Kom-
pensationsansprüche ergeben, sind wir gemäß § 6 (3) Thüringer Naturschutzgesetz (Thür-
NatG) erneut zu beteiligen.  

 
Die gesetzlichen Grundlagen dazu bilden das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG); Bauge-
setzbuch (BauGB), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), Thüringer Naturschutzgesetz (Thür-
NatG), der Regionalplan Nordthüringen (RP NT) und das Thüringer Nachbarrechtsgesetz. 
 
Das TLLLR, Ref. 42 Zweigste lle Bad Frankenhausen ist erneu t zu beteil igen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
 
Stefanie Thurm 
Sachbearbeiterin 
 (ohne Unterschrift gültig, da elektronisch gezeichnet) 
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3. Flächen- und Nachhalt igkeitsaspekte 
Da der Markt auf einer bislang unversiegelten Fläche am Ortsrand geplant ist, sollte die Gemeinde auf 
eine nachhaltige Ausgestaltung des Vorhabens achten. Aus Sicht der IHK gehören dazu insbesondere 
die Installation von Photovoltaikanlagen auf den Dachflächen, die Begrünung der Stellplätze sowie 
Maßnahmen zur Regenwasserversickerung. 
 
 
Freundliche Grüße 

 
 
 

Ramona Allerdings 
Raumordnung | Verkehr | Bau 
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